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einem (Palazzo Pestalozzi) meine?
Und weil <Palazzi Pestalozzi) nicht
nur in den Kantonen Bern und
Zürich projektiert werden oder
bereits errichtet worden sind, nehme
ich zuversichtlich an, es könnten
die hier erwähnten Beispiele im
Lande Pestalozzis eine nebelspaltende

Wirkung ausüben.

Philipp Pfefferkorn

Totalrevision der
Bundesverfassung?

Ob das nötig sei oder nicht -
darüber gehen die Meinungen auseinander.

Die einen glauben, die
Bundesverfassung habe bisher ihre
Tauglichkeit bewiesen und sie werde das
auch noch einige Zeit tun. Andere
wiederum sind der Ueberzeugung,
die vielen nötig gewordenen
Revisionen zeigten, daß die
Bundesverfassung den Charakter eines

Grundgesetzes verloren habe, da
sich darin Wichtiges von Unwichtigem

kaum mehr auseinanderhalten
lasse

Wie dem auch sei: Man sollte eine
Revision nur schon deshalb erwägen,

weil man sich dabei wieder
einmal mit unserer Verfassung
auseinandersetzen müßte. Daß dies

nötig wäre, dürfte unbestritten
sein. Unnötig hingegen scheint es

mir, daß im Grundgesetz eines
Staates (wie es heute der Fall ist)
Bestimmungen enthalten sind z. B.
über die Einfuhr des Backmehls
oder über die Herstellung von
Trinkbranntwein aus Weinhefeoder
Enzianwurzeln Widder

Präsenz der Schweiz
im Ausland

Es ist für viele Schweizer allgemach
zu einer Manie geworden, helvetische

Minderwertigkeitsgefühle zu
kultivieren, indem immer wieder
voller Geringschätzung unsere
angeblich hoffnungslose Rückständigkeit

gegenüber dem Ausland her¬

vorgehoben und die Behauptung,
die Präsenz der Schweiz im Ausland

sei mangelhaft, wiederholt
wird.
Man sollte nützliche Selbstkritik
aber nicht zu masochistischer Selbst-
zerfleischung steigern. Wer die
(mangelhafte Präsenz der Schweiz)
im Ausland verallgemeinernd
beklagt, der unterschätzt z. B. unsere
wohl würdigsten und zahlreichsten
AuslandVertreter: die
Auslandschweizer. Was sie jahrein jahraus
im stillen - und zwar seit
Jahrzehnten - überall im Auslande
leisten als meist hervorragende und
im Gastland hochgeschätzte
Vertreter ihres Berufes und Faches, das

zeugt wohl direkter und nachhaltiger

für die Schweiz als manche
hochgeschraubte sogenannte
Kulturveranstaltung, an der in London
oder Paris oder Ankara eine kleine
Zahl Auserlesener ein gesellschaftliches

Blabla zelebriert.
Mangelnde Präsenz der Schweiz
im Ausland? An einer Zusammenkunft

schweizerischer Technikumsdirektoren

wurde erwähnt, daß 22
Prozent unserer Hochschulabsolventen

nach den USA auswandern.
Ist das denn keine oder eine nur
geringe Präsenz der Schweiz im
Ausland? Oder ist es so unbedeutend,

daß allein an westdeutschen
Universitäten 100 Schweizer als

NIEDER!
MIT DER

HUNDESTEUER!

Professoren, 3 sogar als Rektoren
tätig sind.
Die helvetische Selbstüberheblichkeit,

so heißt es immer wieder,
schade unserem Ansehen im
Ausland. Das stimmt! Aber zwischen
Selbstüberheblichkeit und berechtigtem

Selbstbewußtsein ist doch
ein erheblicher Unterschied. Und
ich glaube nicht, daß wir Anlaß
für mangelndes Selbstbewußtsein
haben. Wenn wir in die Gewohnheit

verfallen, unser Licht vor uns
selber unter den Scheffel zu stellen,
dürfte uns das in unserer Zeit wohl
bedeutend schädlicher sein als
Ueberheblichkeit, die sich ja meist
selber als solche entlarvt. Das gilt
für zahlreiche kulturelle und
wirtschaftliche Gebiete. Wie gut hat
es doch zum Beispiel ein Großteil
der sogenannten <wohlinformierten
Presse) verstanden, die Schweizer
Oeffentlichkeit davon zu überzeugen,

die Schweiz sei auf dem
Gebiet der Reaktortechnik hoffnungslos

im Rückstand, verglichen mit
dem Ausland. Dazu erklärte jüngst
ein Industrieller:
«Es darf aber doch nicht
verschwiegen werden, daß es uns
gelungen ist, eine Generation von
Nuklearfachleuten heranzubilden,
die auch im Auslande als vollwertige

Gesprächspartner gewertet
wird; deshalb hat auch unsere
einheimische Industrie auf einer
Anzahl von Teilgebieten dieser neuen
Technik recht beachtliche Erfolge
zu verzeichnen. Wir denken an die
Lieferungen von Schwerwasserpumpen,

C02-Gebläsen, Wärmeaustauschern,

StabWechselmaschinen, Neu-
tronenmeßanlagen, Schwerwasserkolonnen

und weiteren wichtigen
Komponenten zu Kernenergieanlagen.

Vergessen wir auch nicht die
geistigen Leistungen, die unsere Wis-
schafter und Ingenieure durch die
Mitarbeit an ausländischen
Reaktoranlagen wie auch in Form von
Entwicklungsstudien für ausländische

Industrien und Institutionen
erbracht haben. Die Wertschätzung,
die wir im Ausland genießen, ist
ein Fingerzeig dafür, daß wir nicht
- wie vielfach behauptet wird -
hoffnungslos hinter der Entwicklung

nachhinken, sondern daß wir
mit der Zeit gehen ...»
Die Zahl der Beispiele ließe sich
mühelos vermehren! Skorpion

Endlich!

Endlich ist es so weit! Auch wir
sind jetzt durch eine Miss an den
internationalen Schönheitskonkurrenzen

vertreten. Wenn es auch
nicht zu einer Gold-Medaille langt,
wir sind da ja - von anderen Sportarten

her - Kummer gewöhnt. In
die ersten Ränge an jeder
Schönheitskonkurrenz für Teppiche
kämen dagegen die herrlichen
Orientteppiche, wie man sie in reicher
Auswahl bei Vidal an der
Bahnhofstraße 31 in Zürich findet!

frisch leicht gut

Wirksame Hilfe VerdailUllgS-
beschwerden
Wenn Ihnen Ihre Verdauung

Beschwerden macht,
wenn Sie an Verstopfung
leiden, dann ist es Zeit für
einen Versuch mitAndrews.
Das angenehme und
erfrischende Andrews hält den
Körper in Form, indem es
für gute Verdauung sorgt,
die Leber anregt und Sch lak-
ken und unreine Säfte
ausscheidet und so gegebenenfalls

übermässigen Fettansatz

verhindert.

ANDREWS m
regt die Verdauungs- l -J I

organe an, schenkt Frische L Mf
und Wohlbefinden.
n Apotheken und Drogerien. I

Abonnieren Sie
den Nebelspalter

gegen
Schmerzen
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das
Haarwasser

mit
Garantie!

Wir können es uns leisten, FS-
Haarwasser mit der Garantie
«Erfolg oder Geld zurück»
anzubieten. Weil wir wissen, dass
FS auch Ihr Haarproblem löst.
Traditioneil bewährte
Kräuterextrakte vereinen sich mit
modernen FS-Wirkstoff-Komple¬

xen und dem FS-Haarfestiger
zu einem Haarpflegemittel von
höchster Wirksamkeit. Schuppen

und Haarausfall gehören
mit FS der Vergangenheit an.

Parfumerie Franco-Suisse,
Ewald &Cie.AG, Pratteln/Basel

21 pt0p0$

Lichtenberg: «Es könnte ein Ohr
geben, für welches alle Völker nur
eine Sprache redeten.»

Hast noch der Söhne ja

Ich bin Primarlehrer. In der Klasse
habe ich einen Fragekasten
aufgehängt, wo die Schüler alles Mögliche

fragen dürfen. Nun hat letzthin

ein 7.-Kläßler folgende Frage
gestellt:
«Warum müssen die Buben immer
abtrocknen, wenn doch Mädchen
da sind? Die Mädchen sind doch
für die Küche, und die Buben für
die Zukunft.» BSt

Unsere
Seufzer-Rubrik

mußte der Tonfilm erfunden
werden, wenn dank immer
besseren Schalldämpfern das 007-
Schießgerät kaum noch <bhh!>

macht? pin., Basel

Gelesen und notiert

Anzeige in einer Tageszeitung von
Aberdeen: »Bin von meiner
Urlaubsreise zurück und praktiziere
ab Montag wieder. Dr. John S.

Berwick.» Darunter stand ein zweites,

einzeiliges Inserat: «Ich auch.

Dr. Williams Newman.»

In einem Gasthaus im englischen
Chalfont St. Peter kann man ein
(Sandwich à la Schwiegermutter)
bestellen, dessen Belag laut Speisekarte

aus (kalter Schulter, scharfen
Gewürzen und Zunge> besteht, tr

aufgegabelt
Es gibt einen Sammler von
Sparbüchsen, natürlich in Amerika, der
10000 verschiedene Modelle aus
allen Zeiten und Ländern
zusammentrug. Sie müssen ihn ein
Vermögen gekostet haben

» i Zürcher Woche
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